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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12255

X

Großflächige Feuchtbrache in der Wendisch Warener Feldflur südlich der Bahnlinie nach Goldberg in einer Niedermoorsenke. Das sehr 
heterogene Biotop entwickelte sich aus einem seit langem nicht mehr genutztem Grünlandkomplex. Es besteht hauptsächlich aus Schilf-
Landröhricht, sowohl in Reinform als auch in Gesellschaft mit Brennessel und Kohldistel. Mitten im Biotop finden sich verstreut 
Grauweidengebüsche. Der westliche Biotopteil ist von Rohrglanzgras-Röhricht geprägt. Hier befinden sich auch größere Bestände an Sumpf-
und Zweizeiliger Segge. Auffallend häufig begegnet man Minze. Randlich zum intensiv genutzten Acker und Grünland dominiert Brennessel. 
An zwei Stellen ist im Ostteil des Biotops streifenförmig Schilf niedergewalzt. 
Der ökologische Wert des Biotop liegt insbesondere in der Funktion als Trittstein.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Cirsium oleraceum Phalaris arundinacea Phragmites australis

Carex acutiformis Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Mentha aquatica Salix cinerea Sonchus oleraceus

Alnus glutinosa Caltha palustris Cirsium palustre Galium aparine
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Polygonum amphibium
Salix fragilis Urtica dioica


